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Naturraum

Bewaldetes Moränenkliff im Südosten von Kleinhöft
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Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Vegetationseinheiten
Laubmischwald, Winkelseggen-Eschen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07348

Im Übergang der Grundmoräne zum Verlandungsbereich des Boddens liegt das eutrophe, lehmige bewaldete Kliff mit einem Steilhang, der 
einen Höhenunterschied zwischen 2 und 20 m überwindet.
Zum Bodden hin vorgelagert befindet sich ein breiter Röhrichtgürtel (Luftbildcode).
Die dominante Bestockung ist ein Laubmischwald mit einem truppweisen Wechsel von Kirsche, Pappel und weiteren Laubhölzern. 
Großflächig bildet Hasel die 2. Baumschicht (Strauchschicht).
Relativ weit südlich gelegen hat sich am Unterhang ein Winkelseggen-Eschen-Quellwald durch eine Ansammlung von quelligen 
Hangaustritten gebildet.
Weiter nördlich bilden sich noch vereinzelte quellige Hangaustritte, allerdings versickert das Wasser schnell wieder, so daß es nicht zur 
Ausbildung einer typischen Vegetation kommt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aegopodium podagraria Fraxinus excelsior Mycelis muralis

Caltha palustris Carex remota Cerasus avium Circaea lutetiana
Corylus avellana Galium aparine Poa trivialis Populus tremula
Salix alba Urtica dioica

Aesculus hippocastanum Alnus glutinosa Angelica archangelica Anthoxanthum odoratum
Anthriscus sylvestris Berula erecta Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis
Cornus alba Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Fagus sylvatica Festuca gigantea Geranium robertianum Geum rivale
Humulus lupulus Moehringia trinervia Phragmites australis Poa nemoralis
Polygonatum multiflorum Prunus spinosa Robinia pseudoacacia Rubus spec.
Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Sonchus palustris Veronica beccabunga


